Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 3.3.2025 
alte Turnhalle 20.00 h 
Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden. Als erstes gedenken wir den verstorbenen Mitgliedern im 2024. Im Speziellen erwähnt sie Cornelia Martins. Sie war einige Zeit als Mesmerin engagiert und leider nur kurz als Katechetin. Wir erheben uns zum Gedenken an alle verstorbenen Mitglieder.
Entschuldigt hat sich Reinhard Tönz. 
Die Präsidentin stellt fest, dass rechtzeitig eingeladen wurde und somit beschlussfähig sind.
Zu den Traktanden gibt es keine Einwände:
 1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 4. März 2024
 3. Jahresrechnung 2024
 4. Revisorenbericht 
 5. Budget 2025
 6. Festsetzung Steuerfuss 2026
 7. Jahresbericht der Präsidentin
 8. Bericht der Stiftungen
 9. Bericht der Baukommission
10. Bericht des Pfarreirates
11. Wahl Delegierter und Stellvertreter ins Parlament der Kath. Landeskirche Graubünden
12. Pfarrwahl von Administrator Joachim Cavicchini
13. Verschiedenes
Bericht der pfarramtlichen Gelder
1. Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt:
Hedwig Capaul-Peng, Anita Gadient-Rieder, Alois Stoffel-Tönz und Susanne Gartmann-Peng.                          
2. Das Protokoll vom 4. März 2024 lag in der Kirche zur Einsicht auf und war auf unserer Internetseite aufgeschaltet. Es wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
3. Kassier Toni Tönz erläutert die Jahresrechnung 2024. Toni begrüsst die Versammlung.
Er stellt fest, dass dies die beste Rechnung seit Jahren ist die er jetzt vorstellen darf. 
Es geht auch ein grosser Dank an Käthi Schmid für ihre geleistete Arbeit, die sie zum grossen Teil zu Gottes Lohn macht. 
4. Paul Mittner liest den Revisorenbericht vor und empfiehlt, die Rechnung zu genehmigen.
Ein grosser Dank geht an Toni Tönz. Die Rechnung gibt viel Arbeit. Schwergewicht bei der Kontrolle war dieses Jahr die Vorsorge. 
Ohne Gegenstimme wird der Empfehlung der Rechnungsabnahme gefolgt. 
5. Toni erklärt das Budget 2025. 
Im 2025 ist wieder das Essen, das alle 5 Jahre durchgeführt wird für alle die in einer Funktion Freiwilligen-Arbeit leisten. 
Das Budget wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
6. Der Vorstand beantragt, den Steuerfuss 2026 bei 15 % der Kantonssteuer zu belassen. Es gibt keine anderen Vorschläge und dem Antrag wird ohne Gegenstimme entsprochen.



7. Die Präsidentin verliest den Jahresbericht 2024 vor.
Sie bedankt sich am Schluss bei allen, die in der Pfarrei eine Arbeit leisten. Carmen übergibt ein Korb von der Sennerei für Markus Berni für seine Arbeit als Totenfahnenträger.
 8. Die Präsidentin verliest den Stiftungsratsbericht, da die Aktivitäten noch mit Pfr. Hauser stattfanden. Inhaltlich ging es um die Sicherheitsmassnahmen der Kapellen, um den Service für die Kapellen Leis, Soladüra, Camp und Vallé sowie der Dorfkirche aufrecht zu erhalten.
9. Im Bericht der Baukommission bereitet nach wie vor die Kirchendachbedeckung Sorge. Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass eine PV-Anlage gegenüber den Schieferplatten eine bessere Oekobilanz aufweist.  Die Baukommission hat die Machbarkeitsstudie der Denkmalpflege zur Stellungnahme zugestellt. Zudem wurde die Behörde aufgefordert, zusätzliche Vorschläge für alternative Deckmaterialien zu machen (z.B. Blechdeckung)
10. Pia stellt fest, dass unter Pfarrer Hauser im 2024 keine Sitzung mehr stattfand. Gemäss Statuten Art. 7 hört der Pfarreirat auf zu bestehen in einer Pfarrerlosen Zeit. Joachim Cavicchini zeigt an drei Beispielen, wie er sich die Pfarreiratsarbeit in Zukunft vorstellen kann.
Joachim möchte den Pfarreirat wieder erstellen mit allen möglichen Altersstufen und Pfarreimitgliedern. Da der Pfarreirat sehr hilfreich ist bei Fragen wie:
Auswärtige Hochzeiten und Taufen in der Pfarrkirche. Soll man das zulassen. Es kann eine Beerdigung dadurch je nach dem nicht am gewünschten Datum stattfinden, weil die Kirche besetzt ist.
Trauerzug ist in der Wegleitung nur mit Sarg. Spricht etwas gegen einen Trauerzug mit der Urne? 

Hedwig Capaul- Peng erklärt das der Wegleitung bei einem Todesfall gemacht wurde, als es noch wenig Urnenbeisetzungen gab und darum nur vom Sarg die Rede war. Aber es kann sicher auch mit der Urne gemacht werden. 

Und für Fragen wie Pfarreireise und Musikmesse. Die Musikmesse möchte er im Jahr 2026 wieder machen es wurde konsultativ abgestimmt um die Musikmesse einmal im Jahr durchzuführen. Das wurde einstimmig angenommen. 
Wer sich angesprochen fühlt und im Pfarreirat mitwirken möchte, soll sich bitte bei Joachim Cavicchini melden. 
11. Der Vorstand schlägt Toni Tönz als Delegierter für das Parlament der Katholischen Landeskirche Graubünden vor. Es werden keine zusätzlichen Vorschläge gemacht und Toni Tönz wird einstimmig wieder gewählt.
Als Stellvertreter war bisher Paul Gartmann. Auch er stellt sich wieder zur Verfügung und wird ohne Gegenstimme wieder gewählt.
12. Wie bereits im Jahresbericht erwähnt, schätzt der Vorstand die Arbeit von Joachim Cavicchini. Vom Bistum haben wir die Rückmeldung erhalten, dass wir ihn wählen dürfen. Wer dem Antrag des Vorstandes, Joachim Cavicchini zu wählen, zustimmt, schreibt «Ja» auf den Stimmzettel. Wer den Antrag ablehnen will, schreibt «nein»
Resultat: 81 Ja, 1 Leer, 0 Nein. Die Präsidentin weist darauf hin, dass nach der Versammlung im Foyer ein Apero offeriert wird. Joachim Cavicchini dankt für das Vertrauen.  
13. Die Präsidentin weist darauf hin, dass wir einen Kapellenvogt für Zerfreila und eine Person für Religionsunterricht suchen.
Alfons Jörger möchte noch wissen ob Joachim Cavicchini die Wahl auch annimmt. 
Joachim Cavicchini nimmt die Wahl an und freut sich auf lehrreiche Jahre als Pfarrer in Vals. Sonst wünscht niemand das Wort aus der Versammlung.
Bericht pfarramtliche Gelder
Joachim Cavicchini zeigt auf, wohin das Geld aus den verschiedenen Kassen geflossen ist. 
Um 21.10 h stossen wir auf unseren Pfarrer an!
